
RIEDENBURG. Die Jahresversammlung
des Vereins Freiwillige Feuerwehr
Stadt Riedenburg findet am Samstag,
7. Januar, um 19 Uhr im Gasthof „Zur
Post“ in Riedenburg statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen nach der Begrü-
ßung und den Grußworten der Jahres-
rückblick des ersten Vorsitzenden, der
Tätigkeitsbericht der Aktiven durch
den ersten Kommandanten sowie der
Tätigkeitsbericht der Jugend durch
den Jugendwart. Es schließen sich die
Berichte des Kassiers und der Kassen-
prüfer an, bevor die Vorstandschaft
dann entlastet wird. Ehrungen und Be-
förderung von Aktiven stehen ebenso
auf der Tagesordnung wie ; Wünsche
und Anträge. Zur Versammlung sind
alle fördernden, passiven nd aktiven
Vereinsmitglieder willkommen.

Vor der Jahresversammlung findet
um 18 Uhr in der Stadtpfarrkirche Rie-
denburg ein Gedenkgottesdienst für
die verstorbenen Vereinsmitglieder
statt. Hierbei sollen die aktiven und
passiven Vereinsmitglieder in Uni-
form teilnehmen.

Feuerwehr trifft
sich anDreikönig

RIEDENBURG. Die Freundin von Anna
(Name von der Redaktion geändert) ist
„psychisch fertig“: Seit sie gemobbt
wird, ist dasMädchen depressiv. Anna,
elf Jahre alt und Schülerin an der
Staatlichen Realschule Riedenburg,
hat das mitbekommen. Sie weiß, dass
ihre Freundin deshalb sogar ärztlich
behandelt werden muss. Das scho-
ckiert sie. Dabei ist der Fall ihrer
Freundin kein Einzelfall.

Cybermobbing, Mobbing im Inter-
net, wird zu einer neuen Form der
Hänselei. „Wir merken, dass das The-
ma immer akuter wird“, erklärt Frie-
del Helmich, Konrektor an der Staatli-
chen Realschule. Seit Schuljahresan-
fang hätten sich drei, vier Schüler be-
ziehungsweise deren Eltern mit einem
konkreten Problem an die Schullei-
tung gewandt. „Die Lehrer sind aller-
dings die letzten, die um Rat gefragt
werden“, sagt Lehrerin Anja Wittek.
„Mich hat das schon erstaunt.“ Auch
Eltern, gaben die Riedenburger Schü-
ler in einer Umfrage an, würden erst
dann involviert, wenn Freunde nicht

mehr weiterhelfen können. Und: Jeder
kenne mindestens einen Schüler, der
bereits einmal im Internet gemobbt
wurde. Auch das ist ein Ergebnis der
Umfrage.

Drei bis vier bekannte Cybermob-
bing-Fälle in diesem Jahr – an der
Staatlichen Realschule will niemand,
dass diese Zahl weiter wächst. Deshalb
organisierten die Medieninforma-
tionsbeauftragten der Schule, Anja
Witteck und Andrea Wittmann, jetzt
ein Seminar zum Thema. „Den meis-
ten Schülern ist gar nicht bewusst,
dass regelmäßige Lästereien Mobbing
sind“, sagt Wittek. Außerdem war den
Schülern nicht klar, dass sich Mob-
bing-Täter sogar strafbarmachen.

Opfer sollten deshalb Beweise sam-
meln, alle Verleumdungen und Belei-
digungen bestenfalls ausdrucken.
Anfangs helfe oft noch, die Sprüche zu
ignorieren. Hört die Lästerei jedoch
nicht auf, müsse im Ernstfall sogar die
Polizei um Hilfe gebeten werden. „Es
gibt sogar Schüler, die wegen Mob-
bings die Schule wechseln“, sagt Witt-
mann. An der Realschule Riedenburg
sei das aber noch nie vorgekommen.

Während manche Schulen auf
ihren Rechnern bereits soziale Netz-
werke wie Facebook blockieren, kön-
nen sich die Mädchen und Jungen in
Riedenburg weiter dort einloggen.
„Sollte Cybermobbing aber überhand-
nehmen, müssten wir Maßnahmen er-
greifen“, sagt Friedel Helmich.

Wennnur noch die Polizei helfen kann
HÄNSELEIENDas Thema Cyber-
mobbing hat Brisanz – auch
an der Staatlichen Realschule
Riedenburg. Ein Seminar soll
die Schüler sensibilisieren.
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VON BETTINAMEHLTRETTER, MZ

„Ist es Cybermobbing, wenn ...“, fragt Lehrerin Anja Witteck. Die Siebtklässler strecken ihre Abstimmungskarten in die Höhe. Foto: bm (2), Schule (1)
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WAS TUN BEI CYBERMOBBING?

➤ Privatsphäre schützen:Wer soziale
Netzwerke nutzt, sollte sich von vornhe-
rein überlegen, welche Informationen er
wem preisgibt. Es ist meist auchmög-
lich, statt dem echten Namen einen
Nicknamen anzugeben.
➤ Erst überlegen, dann tippen:Was
einmal im Internet gepostet ist, bleibt
dort häufig – denn „Freunde“ in sozialen
Netzwerken können die Informationen
weiterleiten, ohne den ursprünglichen
Absender zu fragen.
➤ Nicht auf Attacken reagieren:Wer

auf Beleidigungen antwortet, läuft Ge-
fahr, den Konflikt weiter anzuschüren. In
vielen sozialen Netzwerken kann ein
„Ignorieren“-Button Abhilfe schaffen.
➤ Beweise sammeln:Wer gegen den
Mobbing-Täter vorgehenmöchte, dem
hilft es, wenn er vorher E-Mails, SMS,
ICQ oder andere Nachrichten gesichert
hat, in denen er beleidigt wurde. Sowohl
Mobilfunkbetreiber als auch Internet-
Provider können die Identität des Täters
feststellen, wenn Anzeige bei der Polizei
erstattet wurde.
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„Einmal war ich im Internet
auf einemBild, wo ich blöd
geschaut habe. Die, die das
Bild hinein gestellt hat, hat es
dann aber wieder gelöscht.“
SIMONE ISRAEL (12), KELHEIM
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„Mir war nicht klar, dassman
bestraft werden kann, wenn
man etwas ins Internet stellt.
Im Facebook und bei ICQ bin
ich wegenmeinen Freunden.“
MARCO JANIK (12),WALTENHOFEN
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KURZ NOTIERT

„Seelöwe“ für Kinder
PAINTEN.Der Seelöwe beweist es ih-
nen: Die Kinder vomKindergarten
„Villa Kunterbunt“ gehen höchst
pfleglichmit ihren Zähnen um. Denn
an der Aktion „Seelöwe“ haben sie sich
fleißig beteiligt und gründliche Zahn-
pflege betrieben. Dafür überreichte die
Paintner Zahnärztin Dr. Katrin Koch
denKindern und ihren Betreuerinnen
jetzt einen Scheck über 100 Euro als
Preisgeld. Denn imRahmen der Ak-
tion haben alle Kinder der Einrich-
tung zweiMal jährlich denKontroll-
besuch beim Zahnarzt absolviert. Das
Geld ermöglicht einen Theaterbesuch.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Warten aufs Christkind
RIEDENBURG.Die Kolpingsfamilie lädt
amheutigen Samstag alle Kinder ab
sechs Jahren zumWeihnachtskino ins
Christkönigshaus ein. Die Kolpingju-
gend verkürzt denMädchen und Bu-
ben von 14 bis 15.30 Uhr die Zeit bis
zur Bescherungmit dem Film „Niko,
ein Rentier hebt ab“. Eingeladen sind
auchNichtmitglieder. Der Eintritt ist
frei.

Niko versüßt das Warten. Foto: Archiv

PAINTEN. Und nochmal gibt’s Nach-
wuchs bei den Paintner Kalkspatzen:
Im Januar startet der Vereinmit einem
Angebot für die Jüngsten: Musikali-
sche Früherziehung für Kinder im
Vorschulalter wird die angehende So-
zialpädagogin und Chorleiterin Ra-
phaela Geß anbieten. Sie leitet bereits
den Kinderchor „Paintner Kalkspätz-
chen“. Zu ihnen gesellen sich ab 13. Ja-
nuar die „PaintnerMusikspatzen“.

„Drum singe, wem Gesang gege-
ben“? Eigentlich jedem ist wenigstens
ein bissl Musikalität in die Wiege ge-
legt, davon ist Geß überzeugt. Sie hält
es für wichtig, Kinder früh und spiele-
risch an die Musik heranzuführen: Al-
te und neue Kinderlieder singen, Inst-
rumente testen, Kreistänze ausprobie-
ren, Geschichten fantasievoll in Klang
umwandeln, Bewegung, Rhythmus
und Musik miteinander verbinden –

so funktioniert der spielerische Ein-
stieg in dieWelt der Töne. Das hat Geß
bei einem Kindergarten-Praktikum
während ihres Studiums „Musik- und
bewegungsorientierte soziale Arbeit“
erfahren, und das hat sich die 20-Jähri-
ge für die je 45-minütigen Einheiten
vorgenommen, die ab 13. Januar je-

weils freitags stattfinden. Die Teilneh-
merzahl will sie auf maximal zehn
Kinder beschränken, damit genug Zeit
für jedes einzelne bleibt.

Ihr Nest werden auch die „Musik-
spatzen“ im Kindergarten „Villa Kun-
terbunt“ haben, wo schon der Kinder-
chor probt. Mit beiden Kindergärten

sei das neue Angebot auch abgespro-
chen, versichert Vereinsleiter Franz
Wutz: Beide Leiterinnen seien durch-
aus froh um die Ergänzung in der mu-
sikalischen Erziehung.

Wutz selbst freut sich über das En-
gagement von Raphaela Geß, die paral-
lel zum Studium eine Ausbildung als
Kinder- und Jugendchorleiterin in der
der Musikakademie Alteglofsheim ab-
solviert. Denn aus der Erfahrung mit
dem Männerchor heraus weiß Ver-
eins- und Chorleiter Wutz: Wer als
Kind mit Musik und Gesang wenig zu
tun hatte, der hat als Erwachsener
meist Scheu, einem Chor beizutreten.
Insofern versteht er die nunmehr drei
„Kalkspatzen“-Angebote für Kinder
und Jugendliche in gewissem Sinn
auch als Nachwuchsförderung – auch
wenn der Verein, der heuer 40 Jahre alt
wurde, mit vielen aktiven Sängern gut
aufgestellt ist. Im Kinderchor singen
derzeit 27 Kinder ab sechs Jahren, im
Jugendchor aktuell 14 junge Leute ab
14 Jahren, und beim Männerchor er-
schallen 32 Stimmen. (hu)

➜ Wer Interesse an der musikalischen
Früherziehung hat, kann sein Kind ab 27.
Dezember anmelden bei Raphaela Geß,
Tel. (0 94 99) 12 51 oder per Mail an ra-
phaela.gess@paintner-kalkspatzen.de .
Das empfohlene Alter liegt bei etwa drei
bis sechs Jahren.
➜ Ein erstes (kostenloses) Schnupper-
und Informationstreffen ist am Freitag,
13. Januar in der „Villa Kunterbunt“;
auch die weiteren Treffen finden jeweils
freitags statt, allerdings nur an Schulta-
gen. Sie dauern jeweils eine dreiviertel
Stunde; die genaue Uhrzeit wird noch
bekannt gegeben.
➜ Kinder, die teilnehmen wollen,müs-
sen aus versicherungsrechtlichen Grün-
denMitglied bei den Kalkspatzen wer-
den (Mitgliedsbeitrag fünf Euro im Jahr).
➜ Die Teilnahme an dermusikalischen
Früherziehung selbst kostet sechs Euro
je Kind und Nachmittag; abgerechnet
wird jeweils blockweise für zehn Nach-
mittage.
➜ Weitere Infos zumVerein und seinen
Chören unter www.paintner-kalkspat-
zen.de

„PaintnerMusikspatzen“ lernen spielerisch das Zwitschern
ANGEBOTGesangverein startet
im Januarmitmusikalischer
Früherziehung

Bei einem Seminar in Abensberg führte der „Kalkspätzchen“-Kinderchor vor,
wie sich Musik spielerisch begreifbar machen lässt. Foto: Archiv
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